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Flüchtlingsausgleich zwischen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
und der französischen. Besatzungszone 

Am 12, April 1949 haben die Vertreter der acht Länder des vereinigten ^ 
Wirtschaftsgebietes mit den Ländervertretern der französischen Be- 
satzungszone eine Vereinbarung getroffen, nach der von den Ländern 
der französischen Besatzungszone 29 000 heimatvertriebene Facharbeiter 
mit ihren Familien aus dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet als erste Rate 
von den vorgesehenen 300 000 Personen übernommen werden sollen. > 
Die für die Umsiedlung in die französische Zone vorgesehenen Heimat- 
vertriebenen sollten von den am stärksten belasteten Ländern Schles- 
wig-Holstein, Niedersachsen und Bayern, und zwar im Verhältnis 
2:1:1 abgegeben werden. 
Nach Überwindung verschiedener finanzieller Schwierigkeiten ist nun- 
mehr der Flüchtlings aus gleich zwischen den drei genannten Ländern und 
Württemberg-Hohenzollern in Gang gekommen. Die beiden anderen Länder 
der französischen Zone werden sich anschließen. Das Statistisohe Amt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes nimmt hiermit die statistische Be- 
richterstattung über die Durchführung des Flüchtlingsausgleiohs auf ; 

und legt nachstehend den ersten Bericht über die im Juli 1949 durchge- 
führten Transporte von Heimatvertriebenen aus Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Bayern nach Württemberg-Hohenzollem vor. Die bisher - 
umgesiedelten Hei.matvertriebenen setzen sich zu 7 vH aus Kindern bis 
zu 3 Jahren, zu 23 vH aus Kindern von. 3 - 14 Jahren, zu 34 vH aus 
Männern und zu 36 vH aus Frauen über 14 Jahren zusammen. 

Ein bereits am 24. Juni von Bayern aus durchgeführter Transport von 
400 Heimatvertriebenen ist in umstehender Übersicht nicht enthalten, 
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Die im Fliichtlingsausgleich zwischen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
und der Franzos, Zone im Juli 1949 durchgeführten Transporte 

Abgangstag Abgangsbahnhof Aufnahmeland Zielbahnhof 

Abqabeland Schleswig-Holstein 

Stärke des 
Transports 
(Personen! 

h 

1949 8.7. 

13H: 
, 13.7. 

16.7. 
21.7. 
26.7. 
30<LL 

zusammen: 

1949 8.7. 

' • 14.7. 
19.7. 
2U. 

28*2*. 

zusammen: 

Westerland / Sylt 
i 
I R 
R R 

R R 

R ' R ' 

St. Peter 
Westerland / Sylt 

Wttbg.-Hohenzollern 8ad Niederau 

R 

R 

R 

.R 

r 
R 

R 

Sigma ringen •- 
Tuttlingen 
Bad Niederau 

R R 

R R 

Biberaeh 

Abqabeland Niedersachsen 

320 

101 
149 
236 
221 
370 

_iZi 

1 675 

Seesen 

Einbeck 
Nordhei» 
Seesen 

Norddeich 

Wttbg.-Hohenzollern 

R R 

R . R 

R R 

. R R 

R R 

Freudenstadt, Calw } 
Belingen ) 

Bedungen u, Balingen 
Calw 
Balingen, Calw und) 
HecBtagw 5 
Calw - Balingen 

292 

295 
287 

288 

357 

1 519 

Abqabeland Bayern 

1949 6)7. 
6.7. 
7.7. 
7.7. 

19.7. 

20.7. 
20.7. 
28.7. 

28.7. 
29.7. 

. Berchtesgaden 
R 

R 

Berchtesgaden u. n 
Piding 
Bad Aibling 

R R 

Rosenheim, Traunstein 
t>, Berchtesgaden 
Rosenheim 
Teisendorf und 

.Piding   

Wttbg.4l0henzollem 
R R 

R R 

R * 

R R 

R R 

R R 

R R 

R R 

R R 

Weingarten 
Lindau 
Reutlingen 
Ehingen 

Lindau 
Weingarten 
Reutlingen 

Weingarten 
Ehingen 

Lindau - leuttin 

zusammen: R 

121 
221 
152 

91 

235 
171 
113 

68 
, 179 

m 
1 578 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Bayern   

insgesamt: 

Abqabeländer zusammen 

Wttbg,-Hohen zollern 1 675 

1 519 

1 578 

4 772 Wttbg. -Bohenzollem 



Wiesbaden-Biebrich, den 20* 7•1949 ♦ Statistisches Amt 
des 

Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Abt. VIII - Az. G 30 

Br. Rei./Wg. Tgb.Nr,: 11930/49* 

An die 
Statistischen Landesämter in Schleswig-Holstein, 
Niedereachsen, Bayern. 

An die 
übrigen Statistischen Landesämter 
des gereinigten Wirtschaftsgebietes zur gefl.Kenntnis- 

nahme 

An die 
Flüohtlingsverwaltungen in Schleswig- 
Holstein, Niedersachsen, Bayern " " " 

Betr«tFlüchtlingsausgleich zwischen dem Vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet und der französischen Zohe*- 

Bezug:Schreiben des Statistischen Landesamtes Schleswig- 
Molstein vom 23* Juni 1949» Az.; 4-13/86» 
Schreiben des Niedersächsischen Amtes fü£ Landes- 
planung und Statistik vom 23* Mai 1949, Gesch.Z«;III- 
4730 und vom 15, Jüli 1949» Gesch.Z*;3140, 
Schreiben des Bayrischen Statistischen Landesamtes 
vom 7. Juni 1949 Nr. 4078* 

Für die statistische Erfassung des Elüchtlingsausgleichs zwi- 
schen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet und der französischen 
Zone ergibt sich nach Mitteilung der Statistischen landeöäm— 
ter von Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern folgende 
Möglichkeit; 

Von den Umsiedlern wird ein Antragsformular in doppelter Aus- 
fertigung ausgefüllt, welches die wichtigsten Angaben für die 
Statistische Erfassung des Personenkreises der Umsiedler ent- 
''h.lt, Eine Ausfertigung des Antragsformulars wird dem Aufnahme- 
r.jhd in der französischen Zone übersandt, während die andere 
Ausfertigung bis zum Abgang des Transportes bei der mit der 
Leitung beauftragten Dienststelle verbleibt. Ansohliessend 
kann dieses 2, Exemplar den Statistischen Landesämtern zur 
Auswertung überlassen werden. 

Aufgrund der in den Antragsformularen in Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen enthaltenen Angaben hat das Statistische 
Amt des Vereinigten.'Wirtschaftsgebietes den in der Anlage 
übermittelten Tabellenvorschlag zum Elüchtlingsausgleich mit 
der französischen Zone entworfen. Es wurde hierbei unterstellt, 
dass das in Bayern verwendete Antragsformular. das bisher 
nicht zur Einsichtnahme zur Verfügung stand, im wesentlichen 
mit den Antragsformularen von Schleswig-Holstein -und Nieder- 
saohsen übereinstimmt und somit die Aufstellung des gleichen 
Tabellenprogramms ermöglicht. 
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Zu den Tabplleh wird im einzelnen ergänzend bemerkt; 

1.) "Die Umsiedler nach Abgabe -, Aufnahme -und Beimaigeblet^n,(> 

Naobt-Mitteilung des Riedersächsischen5 Amtes für Landes- 
planung und Statistik werden die berufstätigen Ange« 
hörigen und Haushaltsmitglieder der Antragsteller auf 
das von der französischen Zone zu übernehmende Kontingent 
von Facharbeitern nioht angerechnet. Es wird daher in 
dieser Tabelle sowie auch in den beiden anderen Tabel- 
len grundsätzlich zwischen den eigentlichen Antragstel- 
lern. (bzw, llaushaltsvorständen)deren Zahl kontingente« 
massig festgelegt ist, einerseits und den mitziehenden 
Angehörigen bzw, den weiteren im Haushalt befindlichen! 
Personen unterschieden. 

Da in den hier vorliegenden Antragsformularen die Fra- 
gestellung nach der Herkunft der Antragsteller nicht 
klar formuliert ist*;, muss. für die Gliederung der Um- 
siedler nach Heinatgebieten die Angabe des Wohnsitzes A 
am 1, 9, 1939 zugrunde gelegt werden, " 
Bei dem Nachweis der Abgabegobiete genügt für uns eine 
Gliederung nach Regierungsbezirken, 

2») "Die Umsiedler nach Geschlecht und flltersgruftpen, ” 

Mit Rücksicht auf die in einzelnen ländern vorgenom- 
mene Verlängerung des schulpflichtigen Alters um 1 Jahr, 
wurde, in der Vorspalte, 2, Zeile die Altersgruppe 
" 6 - -unter 15 ” gewählt. 

Diese Tabe-lle ist nur für die Haushaltsvorstände> jdA« 
auf das Kontingent der umzueiedeInden Faoharbeüt©3? äfö« 
gerechnet werden, aufzustellen, Die in der 
vorgesehenen Merkmale sind für die Haus halt svorstäftde . 
bzw, Antragsteller in den Antragsformularen enthält©!** 
Die Berufsgliederung der Angehörigen bleibt ausssr« 
halb des vorgeschlagenen Tabellenprogramms, Es musste 
auf die weitere statistische Erfassung der berufs- 
tätigen Angehörigen verzichtet werden, weil die ,in den. 
Antragsformularen hierfür* vorgesehenen Angaben nioht 
ausreichend 

Es wird vorgeschlagen, die oben erwähnten 3 Tabellen . 
jeweils für den Berichtszeitraum eines Monats aufzü- 
stellenc Die Schnelligkeit der Aufbereitung und Auf- 
stellung hängt weitgehend von dem Zeitpunkt, in wel- 
chem die Antragsformulare den Statistischen Landes- 
ämtern überlassen werden können, ab,. Es würde jedoch 
ausserordentlich begrüsst werden, wenn die Aufstel- 
lung der Tabellen etwa 4 Wochen nach Ablauf des Berichts- 
zeitraums beendet sein könnte. 
Es wird um baldmögliehste Stellungnahme gebeten. 

E.d,R, 

?<W' • 

Im Auftrag 

(Dr, Reichling) 
ge z4 Dr • Hör s tmann, ‘ 



Berichtszeitraum; (Monat) 

< * 

Tabellenvorschlag zum Flüchtlingsausgleich zwischen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

•nd der französischen Besatzungszone. 

1») Die Umsiedler nach Abgabe- Aufnahme» und Heimatgebiete* 

Abgabegebiet 
bzw. 

Aifnahmegebiet 

bzw» 
Heimatgebiet 

Umsiedler 
nach der 

fränz. 
Zone 

insgesamt 

Haushaltsvorstäide 
11 

, , ■ darunter 
insgesamt „ . 

' röm.hath, 

Mitziehonde Angehörige 

mit 

Benfe. 
angabe_ 

ohne Berufeangabe 

; Ehefrauen ! soastige 

j Weitere im Haushalt 
; mit ziehe* du 5 rsönen 

!•   

! nit • ,ohne 
j ftmifs- ;Bends- . 

x. 

a) nach Abgabegebieten 

b) nach Aufhahmegebieten 

Jheinlanri-Pfalz 

SQtMfcden    

i ■= -- 

—J  
] 
I 

-Crrttembr-Hohovz. 

4- - 
I 

- i ii ■ i ■ ~ 

•4- 
I 

Jene 

c' nach Heimat gebieten 
(Wohnsitz 1.9.39) 

flstprei'ssen 

•Sühlesißn 

Tschechoslowakei 

ftuSnien 

Jugoslawien 

Zusammen 

T— ■ ' 

1) ffeiaatvertriebene, die einen genehmigten Ibisiedlungsantrag tür die französische Zone für sich uad ihre Anoehürigen und die in ihren 
Baushalt mitziehenden ^erbhnen gestellt haben und im Berichtszeitraum umgesiedelt wurden 
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y 
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Altersgruppe 

in Jahren 

‘jflter 6 

' bis unter 15 
-**»*-, — . — 

15./bis unter 20 

bis unter 25 

25 bis unter 3(1 

30 bis unter 3C 

35 bis unter 40 

40 bis unter 45 

45 bis unter 50 

5Ö bis unter 55 

55 bis unter 60 

s unter 65 

65 und mehr 

i ooaimen 

2.)Cie Umsiedler nach Geschlecht i«d Altersgruppen. 

j Umsiedler 

i4 nach der französischen Zone |     

davon 

Haushaltsvorstlnde 
bzw, Antragsteller 

J Angehörige und mitziehende 
# i Haushaltsniitglieder 

insgesamt 
! darunter 
I männlich 

insgesamt 
dar mter 

i männlich 
ins gesaut 

darunter 
mlmlich 

-t • ■ 

-H 

-r 
i 
i 
i 
i 

T" 

I 
. u- I 
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3.) Die Haishalisvorstlode 'der Umsiedler rach Berufsgruooen, Arbeitslosigkeit un# benffsfreadem Einsatz, 

Berufsabteilung 

Berufsgruppe ^ 

Ha'rshaltsvorstände 

bzw. Antragsteller 

4 a v s n 
* «-MP'1* 

i arbeitslos beschäftigt 

L- 

jdaru 
Jbeiu 

eing 
1 Berufe des Pflanzenbaus und der Tierwirtschaft 

Ackerbauer,Tierzüchter,Gartenbauer 

Forst-,Jagd- und Fischereiberufe 

t&thelfende Familienangeh.in lanSÜBefrieben 

industrielle und handwerklicherenife 

Bergmännische Berufe 

Steingewinner u.-verarbeiter, Keramiker 

_ Glasmacher u«- Verarbeiter 

ffeuberufe - 

dftk Metallerzeugcr und- verarbeiten 

^^Ylektriker' 

_Chemiewerker __ 

Holzverarbeitt.r und zugehörige Berufe 

Paoierherstcller . nd- Verarbeiter 
Graphisch; Brüte 

Textilhcrstelicr unri-verarbeiter 

- LederherstclLr,Lodcr-und Fellverarbeiter 

Nahrung», und Genussmittelhersteller 

, Gewerbliche^HilfsIxrofo 

Technische Berufe ^   

Ingenieure und Techniker 
Technische’S -nderfachkräfto 

Maschinisten und zugehörige Berufe 
~ l&ndels- und Verkehrsberufe 

Kaufmännische Berufe 

srkehrsberufe 

"GastsFlttengehüfen 
Berufe der Haushalt s-,Gesund heits- und Volksctflege 

Hauswirtschaftliche Berufe 

fteinigungsarbeiter 
~~"öesundheils3ienstl uj^rperpflegeberü^” ~ 

'^oKspfTegeberufe  " 

terufe des Verwaltung»- uncfRechtswesens~ 

""Verwaltung s-u.ffirobenrfe 
, Rechts^ und SicberhelTsüa'hrer 

Dienst- ujachberufe 

Ehern,Berufssoldaten ujyO-Rihrer 

Berufe des Geistes - und Kunstlebens 

Erziehmgs-und Lehrber :fe, Seelsorger 
&MiJngs^ufiy''Fbr«5cT:!eingsl5er’ fe   

Kinstlerieche Berfc 

"fendstätigi, ohne nS,..re Angabe des Berufs 

^ithelfendc- f pmilienar jtitrrige in jjewewöl.Betrieben 

Zusammen 

T) Massgebend ist dl r "erlernte Beruf*. 


